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Materialmedien sind  Hilfsmittel  

für didaktische Zwecke  

und eigenständige Objekte zugleich. 
                           Bühler, A. / Thaler, A. (2006). S. 91 
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„Learning by doing!“

 ZHdK, Daria Qassi

Materialmedien können Kontakt- und  

Kommunikationsmittel zum Kind sein  

und als vermittelndes Bindeglied wirken. 
                      Neikes, J. L. (1969). S. 19 
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Aktion
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         Materialmedien haben hohen Aufforderungscharakter. 

  Die einzelnen Gegenstände fordern zu bestimmten 

Handhabungen auf.  

Ein Reifen beispielsweise will gelegt,  

gerollt oder gedreht werden. 
                                                  Bühler-Brandenberger, A. (2009). S. 6 
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Sichtbar machen
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         Materialmedien können Mittel zur Visualisierung  

sein und Lerninhalte sichtbar machen.  

Die bildhafte Veranschaulichung kann als  

nonverbale Kommunikationsform  

ergänzend oder alternativ entwickelt werden. 
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Reflexion
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Eine anregende Darstellung mit Material  

kann den Lerngegenstand in seiner Struktur unterstützen  

und auf das Wesentliche reduzieren. 

Die Verbindliche Klärung des Inhaltes  

macht das Lernen für unterschiedliche Lerntypen möglich. 
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„Den Blick wechseln"
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Indem wir neue Perspektiven miteinbeziehen,  

eröffnen wir uns Möglichkeiten,  

kreatives Potential pädagogisch und gestalterisch auszuschöpfen.  
vgl. Gordon (1992) 
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Mehrperspektivische Bildung

                                                                                  
    
                                                                                 Wanzenried; P. (2004). S. 105 
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Ästhetik
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Vision
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„Bildung als Fähigkeit, verschiedene Ausdrucksmöglichkeiten  

und Gestaltungsmittel zu gebrauchen,  

um Wirklichkeiten damit unterschiedlich zu konstruieren  

und mitzuteilen, was im eigenen Kopf wirksam wurde.“ 
                                                                                             Wanzenried, P. (2004). S. 105 
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